
Abt Gilbert Scheyrle
VOonNn Roggenburg

Am Aprıil 1725 wurde In Dischingen dem Färber Hans Kaspar
Scheyrle (auch Scheurle un Scheirle geschrieben) eın Sohn Jo
hannes Georgius geboren } Die Scheyrle entstammen eıner CGiundel-
finger Färberfamilie

Der kleine Johann Georg Scheyrle wuchs 1ın Dischingen heran
und besuchte Ort die damals bestehende Dorfschule. Dischingen
wird der /eit ımmer Markt Dischingen genannt Wahrscheinlich
ist gecn selıner Begabung den damaligen Pfarrern und
Lehrern aufgefallen, cdie iıh frühzeitig ıIn die damals bekannte und
berühmte Klosterschule des Benediktinerstiftes Flchingen bei Ulm
vermittelten. Tag un Nacht WarTr arbeitsam, nıemals müssI1g,
schon VO Kıiındesbeinen a als unter Mühen den Klosterberg
VO Elchingen, die Stätte der Bildung bestieg ). 1724 ıst als Kon-
viktor ın der Klosterschule des eıt vielen ahrhunderten mıt
Elchingen befreundeten Prämonstratenserstiftes Roggenburg be]
W eeissenhorn. Im Jünglingsalter schöpfte auf uUuNnserem Berg
che Quellen der Weisheit au  N Jedes Prämonstratenserstift
hatte eiıIne Klosterschule, ın welcher ıIn den Gegenständen des Tri-
viums (Grammatik lat Regeln, Rhetorik lat Verstehen un
Dialektik lat Sprechen) un des Quatriviums (Arithmetik, Geo-
metrıe, Ästronomie un Musiklehre) unterrichtet wurde %) 105,

* Pfarrarchiv Dischingen, Pfarrbücher.
Der Familienforscher 1ın Bayern, Franken un: Schwaben 952
Pftarrarchiv Roggenburg, Elogia postuma mortuorum conftratrum SA O1ae

Siligoburganae. (UVebersetzung M stud. Jur Manfred Heger.)
} GROLL, Das Prämonstratenserstift Roggenburg 1450-1600 |

Himmer, Augsburg, 0944
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173) Der Scheyrle bekam der Rhetorik VO SC1NECIXH Lehrer
Hermann Kuen, Chorherr un Professor Roggenburg e1iNc

Aus-ausgezeichnete Beurteilung Die Notiz f\ll' das Studium lautet
gezeichnet jeder Hinsıcht durch Sorgfalt sehr glückliche An-
lage )) Fortschritt erhielt die Note ( hervorragend un
der sıttlichen Führung (( allseits sehr lobenswert VOT allem von

zarter Frömmigkeit die Himmlischen durch häufigen Empfang
der Sakramente, ab er auch VO ausgezeichneter Ehrfurcht
die Vorgesetzten ))

Neben der Klosterschule besuchte Johann Georg Scheyrle
den Jahren 1742 5() sicher auch e1iNe Universität Die Klosterschüle
VO Roggenburg besuchten meıstens die Universitäten Dillingen,
Augsburg (Studienanstalt der Jesuiten) oder Ingolstadt In den Ma-
trıkeln sowohl der Universität Ingolstadt als auch der Universität
Dillingen 1ST aber C1iN Name nıcht finden Von Augsburg be-
stehen keine Verzeichnisse der Studenten

Als Aelterer betrat das Roggenburger Feld 26 Sep-
tember 1745 )) indem als Novize das dortige Stift eıntrat un
bei der Profess den Klosternamen Gilbertus erhielt

Gilbertus Scheyrle (er selbst schreibt sich 1754 Scheurle, 1756
und 1757 Scheyrel SOoONs Scheyrle) wWar unter Abt Kaspar
Geissler (1 735 53) escheidenen einfachen Reichsprälaten
ach Roggenburg gekommen 1753 blS 1783 stand dem Stift der be-
rühmte Abt Georg Lienhard au  CN Veberlingen, VOT Er W al ohl
der bedeutendste der Roggenburger Aebte dieses Zeitabschnittes
un wird deswegen auch der Stifter Roggenburgs genannt
Er baute das Stift un VOor allem die Kirche ihrer heutigen Gestalt
AaU:  N und wWar e1inNn sehr bedeutender un einflussreicher Prälat auf
den verschiedensten Gebieten 10) Er machte ein Stift ZU Mittel-
punkt der oberschwäbischen Abteien

Pfarrarchiv Roggenburg, Catalogus studiosae Juventutis Roggen-
burgensis. (Uebersetzung Paulus Weissenberger.)

PÖLNITZ, Die Matrikel der Ludwig-Maximilians-Universität Ingolstadt
ndshut, München 88! Halbband

Dr SCHRÖDER Die Matrikel der Universität Dillingen Registerband
1914-15Dillingen

Stadtarchiv Augsburg, Mıtt V -
s

l0) WEILER Denkmal der Dankbarkeit und Verehrung dem ehemaligen
Reichsstifte Roggenburg Augsburg, 822
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Roggenburg stellt sıch In se1ıner geschichtlichen Entwicklung. SO

dar (( Propstei, ann (ca 1450 berühmte Abtei Doppelkkloster,
Schwestern begegen Un ZU etzten Mal 1178 Gegründet
das Jahr 1 130 VO raf Berthold VO Biberegg un seıne Tau Die-
muth VO /ollern. Tochterkloster VO Ursberg. Filialen sınd del-
berg zweımal, Chur, St Lucius, Churwalden. Dazugehörige Pfar-
reıen Messhofen, Biberach, Breitenthal), Christertshofen, Oberwie-
senbach, Kennertshofen, JT afertshofen und die Wallfahrt ZUTC aller-
seligsten Jungfrau ıIn Schiessen. Im Jahre 1200 erhielten die Aebhte
che Bischofsgewalt, 1mM Jahre | 944 wurde Clle Abteji reichsunmittel-
bar 1764 47 (Chorherren), 1//74 4 9 1802 In Jahre 1803
wird die Abtei dem Kurfürst VO Bayern zugeschrieben un auf-
gehoben (säkularisiert). Die dazugehörigen (iüter sind seither ın
Privatbesitz, die riesige und liebliche Kirche gehört heute der Pfarr-
gemeıinde, das umfangreiche und reich ausgestattete Kloster, das
bis auf den heutigen Tag unversehrt geblieben lst, gehört dem
Staat In iıhm wohnen der Pfarrer, der Lehrer, die F örster un
viele andere. /weimal wurde versucht, diese Klostergemeinschaft
wıeder errichten schon wohnten wıederum Mönche darın
VO Averbode., 1937 VO Teple aus), die schon Jahre hindurch die
Pfarrei versahen, aber alles Warlr erfolglos )) “

Von durchlief der Novize Gilbertus Scheyrle
diesem Stift den üblichen Ausbildungsgang zZU horherren. Er
wurde WI1€e AÄAaron ZU Altardienst berufen l Oktober 1454 Y
An diesem Tag hielt ennn Eirstlingsopfer, seiıne Primiz, wWas sich
In dem Ausdruck (( Neomysta l octbr. 1751 )) und Primitias )) 12)
bestätigt. Wohl 1m Herbstquatember | September 1751 wWar

1Im Dom Augsburg ZU Priester geweiht worden :°}
Schon bald ahm fur Scheyrle das Stifttsleben eiıne ihn Zanz

besonders auszeichnende Wendung. Bereits als Novize hatte 1747
un: In den folgenden Jahren philosophisch-theologischen Dis-
putationen teilgenommen 14) Als Junger Chorherr wurde dann,
och unter Abt Caspar, ach seıner Priesterweihe ZU Professor

der Roggenburger Klosterschule (« schola studiosorum y} be-
stellt 15) Als solcher trıtt wieder verschiedene ale bei Dispu-

ll) BACKMUND, Monasticon Praemonstratense, Straubing, 1949,
12) Pftarrarchiv Roggenburg, Gelübdeerneuerungsprotokol]l 618-1803
18) Dr Paulus W eissenberger, Abtei Neresheim, Mıtt
L 4*) Pfarrarchiv Roggenburg, Acta Roggenburgensia de Ortu Progressu.
16)
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tatıonen auf Viele Notizen berichten ber I hemen un Teil-
nehmer z° AÄAm I August 1755 wird aus dem Kloster Ursberg be-
richtet Disputation au  N der gesamten Philosophie. Opponenten
arcn Norbert Höld, Professor des kanonischen Rechtes
Roggenburg... Gilbert Scheur]l, Professor der ] heologie
Roggenburg 9 So bewährte siıch als Professor, die Philo-
sophie des Aristoteles ehrend... DDamlit fruchtbarer seıne
Scheuer vielmehr uNnseIec mıt dem W eizen der Verdienste fülle,
wurde häufig als Pfleger der wachsenden klösterlichen Pflanzung
eingesetzt °) Das heisst, dass auch, ohl seıt 1752 Novizen-
meıster, (( novıtıorum director ), War Im Jahr 1757 WarTl auch Abt-
wechsel. Abt Lienhard übernahm der Prälatenstab, den Jjungen Chor-
herrn Scheyrle als Professor un Novizenmeister bestätigend.

Im Juni 1756 wurde C ohl neben se1lner Lehrtätigkeit,
dem Roggenburg gehörenden und nıcht weıt VO dem Stift

desenttfernten orf Schiessen Kooperator dortigen Superlors
(Pfarrer), des Chorherren Xaverius Huber 2 Vom | Juni 1756
blS | Mai 1757 steht eın Name oft 1m Taufregister, dagegen
copulierte un bererdigte nıcht. Allem ach wurde besonders
WEBCNS eıner Fähigkeiten als Prediger dem vielbesuchten Marien-
wallfahrtsort Marıa ma)Jor Schiessen verwendet.

Den Kooperator Schiessen erreichte 1m Ma]ı 1757 der Ruf
als Prior. Scheyrle trat NUu. fur Jahre als Gehilfe un Stellvertreter
des Abtes dessen Seite. In dieser Zeit WäarTr (( als Prior Wächter
auf der Warte un auf den Mauern, dabe!] W al Hüter, Schützer
un Mahner der klösterlichen Zucht 20) Von seınem Priorat,
bewohnte 1n dieser Zeit die Südostecke des Klosterbaues 1m mıiıtt-
leren Stock, ın dem heute das Pfarramt ist, lıiegen Belege der VeI -

schiedensten Tätigkeiten VOT Am November 1757 traute 1ın
Roggenburg eınen Vertreter der berühmten Weissenhorner Familıulie
Ellenrieder, den 1728 geborenen Joseph Anton de Ellenrieder, ath-
un Kanzleyverwalter Roggenburg mıiıt der Witwe Barbara
Qertlin VO Rottenburg veb Lienhard ?)

16')
17) K ORNMANN, Chronik DO:  } Ursberg, 1803
5<
- Pfarrarchiv Schiessen, Pfarrmatrikel.
20)
21) Pfarrarchiv Roggenburg, Pfarrmatrikel.
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Im Jahr 757 liess eın Abt das lLLanghaus der Pfarrkirche ın

Oberwiesenbach, vielleicht VO Johann Martin Kramer, errichten.
Das Jahr 1758 brachte annn Oktober die Finweihung der

Ne  e erbauten Stiftskirche Roggenburg un der Fıilial-Kirch
Ober-Wiessenbac J Zum Namenstag des AÄAbtes Georg Aprıil
1759 gab Gilbertus Scheyrle als Prior 1mMmM Namen der unter-
thäniıg-gehorsamsten Söhn eın Buch heraus Wohlriechend und
beständig blühende Lilien, gesammelt vDO Bey Hoher Einweyhung
und acht-tägiger Solennität der neu-erbauten Herrlichen Closter Kirch
ıIn dem OÖhnmittelbaren Freyen Reichs-Stifft Roggenburg. Des eil
Schnee-weissen, und befreyten Ordens vDO Praemonstrat, Durch
offentlichen Druck der Christlichen Welt jürgestellet, G üntzburg,
gedruckt bey Joh Christoph Wagegg, Kayserl. Academischen Buch-
drucker 22) Scheyrle wıdmet dieses Buch (( Dem Hochwürdigen,
Hoch-E.delgebohrnen Reichs-Praelaten und Herrn, Herrn Georgio,
Abbten un Herrn des OÖhnmittelbaren Freyen Reichs-Stifft Roggen-
burg, des Schnee-weissen, Eximirt- un Canonischen Ordens VO

Praemonstrat, Dann auch Beeder Hochlöblicher otteshäuser Zu
Lucius un Churwalden esselben Ordens W ürdigsten Patri

Abbati et Superior] Ordinario et  @} NsSerm Gnädig-Hochgebietenden
Herrn, un attern ) . Es hat folgendes Verzeichnus der Capitlen.
Erstes Capitul. Von dem ersten Ursprung, oder Stifftung des Reichs-
Gottshaus Roggenburg. Z/weytes Capitul. Von dessen Pröbsten un
Abbten auch W as sıch unter deren Regierung Merckwürdiges ZUQQC-
t(ragen. Drittes Capitul. Von denen Heiligthum un Reliquien,
1n dem Reichs-Stifft Roggenburg der öffentlichen Verehrung aus-

gestellet. lertes Capitul. Von der Hohen Einweyhung, un solennen
Octav der neuerbauten Closter-Kirch. Fünftes Capitul. Von Ekin-
weyhung der Filial-Kirch Ober-Wiesenbach ). Das Kapitel
bringt den Wortlaut der Predigten des Abtes Georg un des Tan-
ziskanerpaters (Giuardian Marcellus VO Weissenhorn bei der kin-
weihung der Roggenburger Kirche un den Predigttext der est-
predigt Philipp Bayrhamers VO Roggenburg bei der Finweihung
der Kirche ın Oberwiessenbach. Scheyrle nennt das Buch (( Lilien
In Anspielung auf das Lilienwappen Abt Lienhards. Aus dem Buch
1st och erwähnenswert : (( AÄAm Eirchtag den | ÖOctobris, haben
das Hoch-Ambt solenniter abgehalten der Hochwürdige, ın Gott

32) SCHEYRLE, Wohlriechend und beständig blühende Lilien, Gunz-
burg, 759
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geistliche, und Hochgelehrte Herr Gilbertus Scheyrle, uNnsCcCIS

Reichs-Stifft un Gottshaus Roggenburg würdigster Prior ( \

uch als Prior Lrat Scheyrle be]l Disputationen auf Aus Urs-
berg wird berichtet (( AÄAm I September 1758 theol Jahresdispu-
tatıon AU.  Cn den I raktaten VO den menschlichen Werken., VO der
Gnade un VO der Seligkeit. Als Upponenten tıraten auf der Abt
VOIN Roggenburg, der gestern zufällig mıt seiınem Prior eıner
Beratung hieher gekommen Wal, der Prior Gilbert
Scheurle VOIN Roggenburg, der freiwillig dem Pfarrer Alois VO

Sartor VO /iemmetshausen Dokter Romanus, zweıter OÖpponent)
den Vorrang liess 23)

Prior Scheyrle verlor gleich Anfang des Jahres 1760 seınen
leiblichen Vater, der Januar ın Dischingen starb.

ach neun)Jähriger Tätigkeit als Prior mMUSSIe Scheyrle für einıge
Jahre verantwortliche wirtschaftliche AÄAemter übernehmen. 1766 WarTr

Giranarıus Verwalter des CGetreides, /6/ (iranarıus et
Molendini Inspector, also Getreide- und Mühlenverwalter, 768
Culinarius, (Giranarıus et Molendini Inspector, also Küchenmeister,
Getreideverwalter und Mühleninspektor 3) Eır scheint seıner
Herkunft VO der scholastischen Philosophie diese AÄAemter gut VOI-

waltet haben Als Kasten-, Küchen- un (Gastmeister füllte
ıIn mönchischer Fürsorge die Scheuern mıt Veberfluss, die Küche
versorgte reich mıt Nahrungsmitteln, die Gäste bewirtete mıt
treundlicher Grosszügigkeit )) 8)

In diesem Jahre 1768 liess Abt Georg VO dem Weissenhorner
Rokokomaler Franz Martin Kuen (17 |) das schöne, eindrucks-
volle Roggenburger Konventbild malen 74 Chorherren un [ No-
vızen. Scheyrle ist darauf nıcht eindeutig auszumachen, enn die
Gesichter sınd ja doch ıIn eiıner sehr eigentümlichen W eise 1deah-
sıert, ass die physiognomischen Besonderheiten der einzelnen
Persönlichkeiten ın den Hintergrund treten Ich Wa deshalb nıcht

entscheiden, welcher VO den mıt oder auf dem Original)
bezeichneten Konventualen mıt dem Abt Scheyrle iıdentihiziert
werden darf spricht jedoch mehr für 26)

Zu Beginn des Jahres 1769 mUuUusste der Chorherr Scheyrle für
längere Zeit In die Seelsorge gehen, die Ja ın den Roggenburg

28)

25)
26) Bayer. Nationalmuseum München, Mitt
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gehörenden Gemeinden schon ımmer VO  .} Roggenburger horherren
ausgeübt wurde.

Vom I Januar 1769 bis November 1769 WarTr Vicarius,
Pfarrer ın der Günztalgemeinde Breitenthal. Am 30 Juli 1769

taufte ort den Sohn des Tiberius Keller, eınes VITr p1us et
VGIC christianus auf den Sons diese Zeit nıe mehr vorkom-
menden Namen Gilbertus. Scheyrles etzter Ekintrag ın das Sterbe-
regıister dieser Gemeinde lautet : (( coelos avolaviıt Gilbertus
Keller infans duorum mensı1um < In Breitenthal stand iıhm eın
schönes Pfarrhaus ZUTr Verfügung, allerdings musste In einem
kleinen, alten Kirchlein wirken.

AÄAm E November 1769 wurde Scheyrle als Vicarius, also recht-
mässıger Pfarrer ın dem weıter entfernten Oberwiesenbach instal-
liert. Dort wirkte ] Jahre lang Er verwandte je] Sorgfalt für
die Erneuerung seıner Pfarrkirche St Blasius un Nikolaus.

1769 dem Schrei-Das geht aus den Heyligenrechnungen hervor
nermeiıster Dominic ergmüller Türkheim für 1e Chor
und Gerichts Männerstüchl, die schreiner zugleich gefasset 65
Solche Chorstüehl abzuhohlen tfuehr Lohnkosten da.nn Kost 44x

1 170 un weıllen die Orgel ausgebuzet und gestimmt werden
müssen, ist dem Urgelmacher VO Dirrlenwang deswegen bezahlet
worden 3() auf reparatıon der Sacristey | 38

1771 dem Spengler de Krumbach Car dem Ihurm Knopf
| Reparationskösten auf den Ihurm denen Z/immerleuth, für
Nägel,; Schindelen uUSWwW. 46 25

1779 Hueber Mahlmann W eissenhorn rtab
| Das Kirchendach umbzuschlagen ıtem d1e Cometarij Maur

reparıeren 454
1781 empfanget abbati wegen dem rothen OoOrna 50 f E

Abschlag.
1782 Den 19+ au 1782 ampfangt ıtl Herr Pfarrer Crl

bertus folge nöthiger Reparation des Oberwiesenbachisch. Kir-
chenthurms Ses1izz1ıo Sants. auf Rechnung ıtem den Sept.
1782 widerum 50

1783 fur NEUE Uhr , Daneben schaffte NnNeUue Messge-
wänder, Kästen un Zubehör a liess eınen Kelch verschönern

A, 28)

27) Pfarrarchiv Breitenthal, Pfarrmatrikel.
i8)



240) Wulz

Allerdings wurde die Kıirche spater unter Abt Aigler, dessen
Wappen auch ber dem Chorbogen angebracht lst, un 1 Laute
der Zeit durch Eirneuerungen sehr verändert.

Im Jahr 1/8] begegnet uns Scheyrle als Anführer seiıner
der Jubel- Lob- un Dankfeyer, wegeCn glücklich zurückgelegter
|00jähriger Verehrung der allgemeınen Gnaden Mutter Maria Maıor
ın Schiessen )) teillnehmenden Gemeinde )

Für seıne Seelsorgetätigkeit wird ohl stımmen, W as hıerüber
gesagt ist ((( Des weıteren ertrug VO nu Hıtze und Kälte,
die aat für die Seelen In Wiesenbach ausstreuend. Hıier mühte
sıch I Jahre lang, wachte als Hirte ber seıne Herde, hundert-
ältige Frucht tragend )) 30)

Als Dezember 1793 der 1OSSC Abt Georg starb, wurde
Scheyrle 16 Dezember 1 /83 einstiımmıg ABl Abt gewählt.
Dass eiıne einstiımmıge Abtwahl selten WAarT, geht AU:  N den Worten
hervor, die Scheyrle 1753 über clie einstimmıge Wahl seınes Vor-
gangers nıedergeschrieben hatte So warlich w as seltenes, un
nıiıcht anderst, als eın Werck des fürsichtigst leitenden Finger (jiottes
anzusehen 51)

Am | Januar 1784, Sonntag 1n der Oktav VO der Er-
scheinung des Herrn est der Familie, WarTr die fteierliche
Benediction In Koggenburg durch den (( Rdmus Suffraganbischof
VO Pella Johan Nepomuc VO Umegelter Weihbischof
VONn Augsburg &9

Als achfolger des Abtes Georg, der Kloster und Kirche Kog-
genburg 189154 erbaut hatte, wıdmete sich auch Abt Scheyrle sehr
der Bautätigkeit verschiedenen Kirchen. In den Jahren 785-86
baute ın Breitenthal der Günz, selıner ersten Pfarrstelle die
herrliche Kırche. Auf dem Abtsporträt eınes unbekannten Malers 1ım
Roggenburger Pfarrhof ist der Aufriss dieser Kırche Scheyrle beige-
geben. ach diesem Aufriss hatte Breitenthal früher wahrscheinlich
einen anderen Turmhelm als heute, nämlich eınen okokohelm, der
denen In Dischingen un LElchingen ähnelte. Im Jahre 1863 wurde
die NECUC Spitzkuppel Ihurm der hiesigen Pfarrkirche aufgesetzt.

°} Staatsarchiv Neuburg, Heiligenrechnungen der Herrschaft Roggenburg.
29 Pfarrarchiv Roggenburg, Vollständiger Eintwurt der Jubelfeyer Schiessen.

Günzburg, 782
81}
32)
5 I
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Im abgebrochenen ruınösen Knopf des Kreuzes fand sıch eın vIer-
eckiges Geftfäss VO  - Lisenblech. In welchem tfolgendes eingelegt Wal

|) Fın kleines hölzernes Kreuz mıt Querbalken. 2) E.1n wächsernes
Agnus Dei 3) Reliquien INn einem Papier (3 Päquinthen). 4) E.m
Zettel mıt Chronogramm 1VX les V, DepeLLat VLegVra, athe
teMpestates. Ein Catalogus Canonicarum Regula-
1UmMm Norberti imperialıs et exempti colleg]i Koggenburgensis
SaCrı, Canonıi1cl, et exemptiI ordınis Praemonstratensis ın Suevıja Z
In diesem beilıegenden gedruckten Catalogus VO  - 1786 wird Abt
Gilbert auch als Vater-Abt un Superior der Stammkirchen VO

St UZı un Churwalden (Schweiz) bezeichnet folgen ann die
Namen VO 34 Priestern un Fratern.

uch In der Pfarrkirche Biberach be] Roggenburg, die auch
ber dem Chorbogen Scheyrles Wappen tragt, liess der Abt VOT

allem 1Im nneren wesentliche Arbeiten ausführen. Die Baugeschichte
der ıberacher Kirche unter Abt Scheyrle ist VO damaligen Pfarrer

Meinradus Bannhard aufgezeichnet 35)
Kostbar gestaltete Au  N die Stittskirche Roggenburg. br

erhellte sS1e mıt [T atelfenstern )) Da die Stittskirche VO Roggenburg
erst 1758 vollendet wurde, annn CD siıch 1Ur eiıIne Neugestaltung
der Kirchenfenster In reinerem las und besserem Blei handeln.
Die Stifttskirche Wal Ja VOoO Sıimpert Kramer un seınem Sohn Johann
Martin, unter Beteiligung Joseph Dossenbergers, Christian Wiede-

un dessen Sohnes Johann Rudolf£ un Jakob Jehles zwischen
1731 un 1770 SAmı<_ dem Kloster erbaut worden. eıtere eister
sınd die Maler Franz Martia Kuen un: spater Kolmsperger, die
Bildschnitzer Christoph Rodt, Anton Sturm un eister Leither au  7

Dietenheim. 1e Kirche verkündet SC1'IOII den nahen Klassızısmus,
Stuckdekorationen und Mobilar siınd och 1m heiteren Rokoko.
Grossartiger Orgelbau. Vom Westportal der Kıirche geht direkt
ın die Prälatur. Von ıer Aaus tand ohl ımmer die feijerliche Ab-
holung des Prälaten SIa Der Girosse Ausseneingang 1n die Prälatur
ıst ın der Mitte des Westflügels. Prälat Scheyrle bewohnte als Prälat
die Nordwestecke des Stiftes 36)

uch den Kirchenschmuck war Abht Scheyrle sehr bemüht.
Seine Hochwürdigen und Gnaden Abt Gilbert dieses Namens WUTr-  A

3‘) Pfarrarchiv Breitenthal.
85) Pfarrarchiv Biberach, Aelteste otizen über die Pfarrei.
86)
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digten sıch auf dringendes Anhalten der ehrsamen Gemeinde Bibern
eınen wahren un achten Kreuzpartike] VO  . Rom ın diese Orts
Pfarrkirche procurleren. ach vorläufig geschehener hohen Or-
dinariatsapprobation wurde dieser Kreuzpartikel 1787, den

May als Dom VI DOST Pascha mıiıt olgender Feierlichkeit eIN-
gesetzt Das Hochamt hiıelten seıne Hochwürden und Gnaden CU.
Ministris mıt Inful un Stab unter einem Baldachim )) } Dieser
Kreuzpartikel, ıIn eiıne Rokokomonstranz gefasst, ist heute och In
Biberach.

uch VO  } der wirtschaftlichen Tätigkeit des Abtes Scheyrle
liegen Berichte VOT. Um die Pfarreinkünfte Christertshofen
verbessern, kaufte Abt Gilbert VO  —; Xaver Hofmann eın Bauerngut,
un erbaute das Pfarrhaus mıt dem UVekonomiegebäude )) #8) Beide
Gebäude stehen och un dienen demselben Zwecke WIEe damals.

F.inıige Beispiele aus der priesterlichen Tätigkeit Abt Gilberts
sollen eın Bild noch mehr beleben.

Der Pfarrer VO Biberach, der Chorherr Banhard berichtet
1786 und 1787 ((( Es wWare VO  - unverdenklichen Zeiten her der
Sbliche Brauch, ass eın jeweiliger Pfarrvicarius VO Bibern
der Kirchwei Schiessen, HEI'I‘ Superior ab er VO  } Schiessen

der Kirchweih Bibern mıt Kreuze un Fahnen eintraften,
und zugleich Predigt un Hochamt abhielten. 17856 bekame IC VO  }
dmo SaAMNZ unvermuthet den Befehl, dass weıl erwähnter Kreuz-
gang unmittelbar wieder das Decretum dmi offici) Augustan:i ware,
ın welchem die Kreuzgänge SDonntägen ausdrücklich verbothen
sınd, sollte IC solchen auf eınen andern dispensierten Feyertag
verschieben. Ich ruge dieses meıner Pfarrgemeinde VOTLr allein derSchluss Ware dieser Entweder dem gewöhnlichen Tage, der
Sar nıcht, und bliebe e das erstie mal Hause, un hielte
Predigt un Christenlehre. Hierogegen liesse sıch Schiessen der
Kirchweih Bibern auch nıcht sehen. 1787 wurde mI1r euer-
dings der onädige Auftrage gemacht mich ın diesem wI1e 1mMm VeTI-
flossenen Jahre verhalten. Hieher Mag sıch vieleicht der Macht-
spruch des HI Paulus schikken Non ın Comessationibus et ELbrie-
tatıbus Sed ındulminı Dnum nOostrum Jesum Christum. Tolle,
lege, tolle, lege . (Nicht ın Schmausereien un: Trinkgelagen
ziehet vielmehr unsern Herrn Jesus Christus. Nimm und lies !)

I7) Pfarrarchiv Biberach, Euchologium Biberachense.
S
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Derselbe Pfarrer schreibt 1788 eıne Anmerkung wWegCNH dem

Feste des Sebastianus. In dem Jahre 1788 fiele das est des
obgedachten Heiligen ın Dominicam Septuagesima. Weil 19888 der
HI Sebastianus Patronus Primarius ın der Pfarrkirche Bibern
ıst, erkundigte e mich bey dmo.., ob nıcht Pflicht un:
Schuldigkeit SCYC, gedachtem Sonntage Septuagesima das Bre-
vıer andern, un selbes des Sebastiano Cu sola Commemora-
tıone Septuagesima bethen > Rdmus antwortete MI1r weiıl In
eıner jeden Parochia F ormata des Patrocinium PCI modum Triplicis
maJorıs mMUuUsse gehalten werden, ware 1C. auch schuldig das anze
officium de Patrono bethen, un blos 1n utrısqas vesperıs et laudi-
bus eiıne Collecte de Dom Sept. einzulegen.. )) ©

Von den sonstigen Tätigkeiten des Abtes Scheyrle sollen ab-
schliessend och einıge Gebiete erwähnt werden. (( Um bel der
Pflege VO VWeisheit un Wissenschaft nıchts auszulassen, vervoll-
ständigte unsere Bibliothek 23 Es ist ıch bekannt, ass
usser jenem Werkchen, das 1759 herausgab, literarısch tätıg
WAar. En Ordensbruder VO iıhm berichtet, ass Predigten VO ıhm
erhalten selen 41) LEine Suche War jedoch erfolglos. ({ uch dem
Hof- un Konventgarten gab eın treundlicheres Aussehen durch
Anpflanzung edler Obstarten S Er dachte auch daran, 1eb-
liche CGärten durch Springbrunnen verschönern un ın den bst-
garten ausländische Obstarten anzupflanzen 3 Der suüdlich der
Abtei gelegene Konventgarten ıst heute NUu  I och dem Umfang
ach auszumachen. Der Garten westlich der Wirtschaftsgebäude
tragt heute och den Flurnamen (( Prälatengarten DE Denselben
Namen tragt erst seıt Jüngstem eıne ın den Wirtschaftsgebäuden
des Klosters eingerichtete Gaststätte. Im Jahre 1739 hatte Abt
Kasparus Geisler (( Grund der Armenkasse gelegt und dazu das
sogenannte Leprosen-Haus zwischen Unter- und Oberwiesenbach

250 fl., WOZUu die Hälfte die Unterthanen herschossen, gekauft.
Den reichsten Beytrag erhielt diese Kasse VO den nachkommenden
Herren Prälaten Georg, Gilbert und Ihaddä, wodurch dieselbe eın

n)
40)
41.) Mayer Praem. Rot, Mıtt
42)
48)
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Kapital VO  - 2315 erhauste 44) Dieser Bau steht heute nıcht
mehr.

Abt Gilbert hielt ets die Verbindung mıt seıner leiblichen
Heimat autrecht. 1788 In der zweyten Hältfte des Mon Augusts
eie der unmittelbare Reichs Prälat, des heıil rom. Reichs Abt

Roggenburg, Ord Praemonst. Gilbert selıner P farr und Mutter
Kırche, seinem Vater ÖOrte Markt Dischingen und seınen hiesigen
Verwandten au der Famiilie des Färbers Scheurle eınen mehr-
tätıgen Besuch ab 2) (( Er wWar Tage auf Besuch ın Dischin-
gCnNn }

AÄAm ] Juli 1/789, JTage des Norbert, dem die Prä-
monNnstiratenser jedjährlich iıhre mönchischen Gelübde 9 CI -

scheint die kraftvolle Unterschrift des Abtes nıcht unter dem Pro-
tokoll 0 Er lag todkrank eıner Gastritis, also eiınem ({ Magen-
katarrh D darnieder. Es WarTr aber ohl eın Magenkrebs, der
Anfang dieselben Symptome zeıgt WIEe der Magenkatarrh. Schon

Juli 1789 musstie der Prior Bartholomoeus Haas mıt dem VeOeILI-

waılsten Kapitel die würdig gedruckte T otenrotel die bekannten,
VOTL allem mıt dem Stift durch Gebetsbrüderschaft verbundenen
Klöster, Geistlichen un: Laien hinausgehen lassen. Diese ] otenrotel
breitet 1n lateinischer Sprache, unter vielmals wıederkehrenden An-
spielung auf den Namen Scheyrle als VO Scheuer herrührend, das
a.  Z Leben des Abtes Gilbert Scheyrle ıIn oft schwülstiger Barock-
art Aaus und wird durch seıne Ausführlichkeit zZU eittaden jeder
Lebensbeschreibung dieses AÄAbtes In lhl' sınd auch och Euinzel-
heiten se1ınes JTodes enthalten. Der W ortlaut der ] otenrotel (in
deutscher UVebersetzung) lasst nochmals das d  ZC Leben Gilbert
Scheyrles vorüberziehen

((( D1e Scheuern sind zerfallen, die W asserquellen ausgetrocknet.
(Joel Kap., Vers 17 20.) Jenes Klagelied des Sohnes

Phatuels ber Israel, heute stiımmt gemeınsam als Totenklage
ber Roggenburg, ihr alle, die lhI' diese Nachricht, ach, traurıge
Nachricht leset. Die Scheuern sind zerfallen Als fast schon welss-
ıch schimmerte für die Sense die LEirnte., da wurden die Scheunen

erstarret zerstort. och nıcht eın blitzartıg sıch erhebendes

*
46) Pfarrarchiv Dischingen, Chronik der Pfarrey Markt Dischingen.
45') Joh Lv SCHOETTLE, Ortschronik UvVO: Dischingen. Ebnat 1856
41)
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Feuer, nıcht eın Wirbelsturm, der Häuser und Städte vernichtet,
bewirkte diese Verwüstung, sondern der wilde, der traurıge, der
schwarze schreckliche Tod Denn 15S meder, zerstorte uUunsere

Scheuer, uUNnsecIe geräumıge Scheuer, uNnseIe ehrwürdige Scheuer,
9K{>a> alles umtassende Scheuer, den hochehrwürdiıgen, hoch —

gesehenen und höchst bedeutenden Praelaten des HI Röm Reiches
den Herrn Herrtn Gilbert mıt dem Familiennamen Scheurle. Bei
diesem höchst bedeutenden Mann waren, hofften WIT, gleichwie
In eıner Scheuer, alle Hoffnungen und Angelegenheiten Roggen-
burgs bis 7ABE spaten Gireisenalter bestens gehütet und gewahrt.
ber dennoch ach 1Ur Regierungsjahren Monaten und 25 Tagen
mussen WI1Tr NSCIC offen ausgesprochenen Hoffnungen als tOt be-
klagen. Und mıt Recht denn diesem NSCICIN geistlichen Führer,
uns VO Himmel geschenkt, wWeTr wird ıhm eLiwas Böses nachsagen
Am E Dezember, dem Tage, dem die Kırche das Gelübde
erneuer Weısheit, die du au dem Munde des Allerhöchsten
hervorgegangen ıst der Zeit, ın der die verwaiıste Kirch siıch
ach dem Bräutigam sehnt, wurde AB Abt einstimmiıg gewählt
1m Jahre 1/83 est un geschickt ordnete alles die anze Zeit
über, ıIn der der Spitze stand, dem Ganzen Nutzen bringend.
Dabei stand iıhm als Helferin die VWeisheit (jiottes Z.UT Seıite, welche

erwarb und erbat Jag der Gnade, welchen die Sonne
der Weisheit das Salz der VWeisheit 1m JTempel ehrend ausstreute,

diesem JTage segnete ihn der Herr VOoO Si0n, als VO bischöf-
licher and zZzu Abt geweıht wurde I Januar 784 Bald
darauf wandte dem, W aAds (iottes ist, seiıne TOMMEN und starken
Hände Er liebte InNNıS die /ierde des Hauses Ciottes. So fügte

MNserer sehr erhabenen Kirche eın Licht hinzu, denn
erbaute eine riesige Kıiırche, eiıne sehenswerte Kıirche AB Kreuz
ıIn Breitenthal, Jahr lang Pfarrer DSCWESCH Warlr In JT afferts-
hofen erweıterte das Gotteshaus un sorgte dafür, dass VO

eines Malers and NnNne  ' ausgemalt wurde. Dasselbe veranlasste
1n der ıberacher Dorftkirche. Das Kirchengerät NseTrTeTr un anderer
Kırchen vermehrte er bedeutend. Um be1 der Pflege VO Weisheit
un Wissenschaft nıchts auszulassen, vervollständigte unsere

Bibliothek. Er dachte auch daran liebliche Gärten durch Spring-
brunnen verschönern und ın den Obstgärten ausländische bst-
sorten anzupflanzen. Jag un Nacht, nıemals wWAar müssıg, ımmer
arbeıitsam, schon VO Kindesbeinen a als unter Mühen den
Klosterberg VO Elchingen, die Stätte der Bildung, bestieg, als
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1mMm Jünglichsalter auf unserem Berge die Quellen der Weisheit aus-

schöpfte. Als Aeltester betrat das Roggenburgische Feld
September 1745 un wurde WI1e Aaron rARD Altardienst berufen
1 Oktober 1751 Er wirkte unermüdlıch, ertrug die ast des

Tages un der Hıtze. Er bewährte sıch als Professor, die Philo-
sophie des Aristoteles ehrend, als Prediger, VO der Kanzel au  n

sprechend, als Kooperator der arienkirche Schiessen. Damit
fruchtbarer seıne Scheuer vielmehr NsSserec mıt dem

Weizen der Verdienste fülle wurde häufig als Pfleger der wach-
senden euen klösterlichen Pflanzung, als Novizenmeister einge-
SEeLTZT, gleichzeitig als Wäachter auf der Warte und auf den Mauern,
als Prior. Dabei WarTr Hüter, Schützer und Mahner der klöster-
lichen Zucht, während ununterbrochenen Jahren. Als Kasten-,
Küchen- un CGiastmeister füllte 1ın mönchischer Fürsorge die
Scheuern mıiıt Veberfluss, die Küche versorgte mıt reichen
Nahrungsmitteln, die CGjäste bewirtete mıt freundlicher Gross-
zügigkeıt. Des weıteren ertrug VO 19884 Hitze un Kälte die
aat f'lll' die Seelen ıIn Wiesenbach ausstreuend. Hıier mühte
sıch 14 Jahre lang, wachte als Hirte über seıne Herde hundert-
altıge Frucht tragend. Endlich, da eın guter Verwalter Wal,

übergab ihm der Herr seın Eigentum, seizte iıhn iber seıne Familie,
damit dieser In der Zeit eın Mass Weizen gebe. Wehe D1e Zeit
dazu fehlte fast ganz, denn heimgerufen wurde Gilbert 75 Juli
1m Viertel rABER abendlichen Stunde VO jenem höchsten Haus-
vater, nachdem UVO VO  >; eıner |6tätigen schmerzhaften Krank-
eıt verzehrt worden und der VO da ab VO der einzıgen Speise
der Scheidenden un dem Qel gestärkt Walr S50 kam _} ass
das Ungestüm der zerfleischenden un zerstörenden rankheit
all nennt s1e CGasteritis un den der Kunst der geschicktesten
Aerzte spottenden To auch seiınerseıts mıt ungebrochener Tap
erkeit ertrug und selıner mıt der Standhaftigkeit eınes Marpesius
spottele. Immer wieder wiederholte Herr, ıer brenne, ıer
schneide, 1Ur schone meıner 1ın der E, wigkeit. So verschied Gilbert,
eın guter Verwalter, eın edler Mensch, ın eine ferne Welt, die
verdiente Herrschaft anzutreien, aber aC nıcht fürderhin
wiederzukehren. Er ging VOon uns un wird nıcht uns zurück-
kehren, liess uns zurück als Waisen, der hochehrwürdige Vater.
Er kam uns VO  j Markt Dischingen aus der Herrschaft des all-
gnädigsten Fürsten VO I hurn un JTaxis. Von höchst ehrbaren Eltern

April 1725 geboren, des Georg, se1ınes grossecn Vorgängers
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Namen tragend eın nıcht unbedeutendes Vorzeichen Der
achfolger Georgs nannte siıch spater Gilbert un ıIn der TIat
vollendete alles, W as ıhm., eın Vater hınterliess. Mıt den Seg-
NUuNngeCnNn des Vaters bedacht füllte CI4 der Sohn, Haus un
uNnsere Scheunen mıt (jiüte un F ülle Er sammelte ımmer 1Ur den
besten Weizen In seıne Scheuer. Von 19888 wird die Bündel
der Verdienste einbringen un genlessen die Mühen seiıner Hände
Wenn aber jener alles sehende Hausvater ıIn dieser Scheuer, unter
diesem seinem Weizen Unkraut un Spreu, gesammelt Zu Ver-
brennen, gefunden un dem Feuer übergeben hätte, annn reinıget
ihr, hochanzusehende höchste 1 Gebet vereınıgte Herrn, reinıget
ihr völlig diese Scheuer, scheidet den Weizen VO der Spreu, VOI-

tilgt das Unkraut, ammelt Bündeln verbrennen 1m
Feuer glühender F ürbitten, 1mMm Feuer Altare, jenes göttliche
amm geschlachtet worden ıst Und WIEe viele Tage das Opfer der
Liebe 1 Sınne der Liebe verbrannt wird, damıt der verehrungs-
würdige Vater, damıt r als gereinıgter Weizen möglichst bald eın-
gesammelt werde ın die himmlische Scheuer das mogen d1e Obern
bestimmen Damit nıcht eUuTe J otenklage der uUuNnseceIecnN kurz folge
Möge der Himmel unNnsere AÄnstrengungen In Gebet un F ürbitten
lange, sehr lange euch bewahren.

Roggenburg, Juni 1789
Der ergebenste Bartholomäus Haas

r A VAR Prior mıt dem verwaısten Capitel )) °

Die sterbliche Hiülle des zweitletzten AÄAbtes VO Roggenburg
wurde neben dem linken Hauptseitenalter der Klosterkirche be1-
gesetzt, unmittelbar neben der Kapelle des Venantius, ıIn der
eın Vorgänger Abt Lienhard ruht. Scheyrles Nachfolger, der letzte
Roggenburger Abt Thaddäus Aigler AauU.  N Günzburg, liess dem Ver-
storbenen eın Epitaphium ın klassızıstischem Stil ber seıne uhe-
statte errichten, das gyanz 1m Stile des Louis XVI mıt verhältnis-
mässıg einftachem KRahmen, aber sehr schwulstigem Text 49) heute
och gut erhalten ist un dem Leser In lateinischer Sprache Urz
das Leben des Abtes unter dem Leitgedanken des früh erlöschten
Lichtes schildert

Al)
C9) Dr ARTIG Üu. Dr STEINER, Die Klosterkirche zu Roggenburg. Mareis,

Weissenhorn.
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Der du die Inschrift dieses Steines J1esest, betraure den
darunter liıegenden, den hochehrwürdigen, hochangesehenen un
höchst bedeutenden Prälaten des HI Röm Reiches Gilbert
An diesem hohen Geistlichen hättest du nıchts vermısst als cCie
Jahre Er zeichnete sich zeıt seınes Lebens nier den Seinen Au  CN

durch Wort un JTat, VO Lehrstuhl au als Protessor, VO der
Kanzel Schiessen als Prediger, Neun Jahre als Prior, als Novizen-
meıster, 14 Jahre In Wiesenbac als Pfarrer. Allen ZzuUu[r Leuchte
wurde 16 Dezember 1783 einstimmıg ZU Prälaten bestellt
Weh Bald hörte leuchten auf Ausgelöscht ach Jahren,

onaten un 25 Tagen, die In der Prälatur eın Amt ausübte.
eın Licht strahlt dennoch weıter 1n Altären un Kirchen, enn
eine NEeEUC erbaute 1ın Breitenthal, aufs Prächtigste schmückte
die au  N Taffertshofen, gänzlich erneuerte die ın Biberach,
un kostbar gestalte au  N die Roggenburg. Er liebte den
Schmuck des Gotteshauses, überall erstrahlt 1Im Tempel des
Herrn, der überaus fromme Abt Gilbert. Leuchtend In seınem Leben
erblickte das | . ıcht der Welt In Markt Dischingen 1ImM Jahre 1725,

April 1m 65 Lebensjahre, 25 Juli 1789 In der Mıtte der
Nachtstunde ist verstorben und verschieden, 198858 sehend das

Licht der ewıgen Klarheit, das ıhm ew1g leuchten moOoge.
Dieses Ehrenmal stiftete Abht JIhaddäus, eın Nachfolger )) 50)
Wenn an das Leben un Wiırken Gilbert Scheyrles, des

22 Abtes des Prämonstratenserklosters Roggenburg, würdigend
überschauen will, INUuSsS 1eSs gahz AU.  N der Zeit, deren Umständen,
Verhältnissen un Wertordnung heraus geschehen.

Rein sozlologısch gesehen IN USS dieses Leben zunächst be-
trachtet werden, W1€e der Chronist seıner Heimatgemeinde 1mM
Jahre 1832 gesehen hat (( 1783 I Decemb. wird Gilbert
geboren Markt Dischingen Iten April 1725 auf dem Hause
des damaligen Färbers Scheurle als des heil Rom Reichs Abt
Roggenburg, Ord Praemonstr. erwählt. Denn hatte S1C. 1m Ver-
laufe VO eınem Jahrtausend die Verfassung des heil Römischen
Reichs gestaltet, ass nıcht 1Ur die Söhne der Vornehmen, sondern
auch jene des dritten Standes, WwI1e dieser Färbersohn aus Dischingen
durch den Fintritt iın einen geistlichen Orden eıner öhe un
Würde gelangen konnten, von welcher au  N s]ıe gemass ihrem Range,
gleich dem höchsten un hohen del ber die öffentliche Ange-

50’)



Abt Gilbert Scheyrle vVOo oggenburg 249

legenheiten des gesammten deutschen Vaterlandes mitzustiımmen,
un nebst den Angelegenheıiten der Kırche auch die des Bürger-
standes geltend machen vermochten, w as die deutsche Bundes
AÄcte eut Tage nıcht einmal den mediatisırten Fürsten un
G’Giraten gestattet 51)

uch profan- un kirchengeschichtlich gesehen 111USS$ das Leben
Abt Scheyrles ahnlich beurteilt werden. shrend Abt Georg, der
[0}  [- Organisator, eine sehr bewegte Zeit ber das Stift eıtete un
kampf- un streitgeübt ın Wort, Schrift un Tat die Stürme mMEe1S-
erte, 111USS der Chronist ber Abt Gilberts Regierung schreiben
(( Gilbert erlehbte ruhige un glückliche /eiten ), un als Beinamen
gab ihm (( der friedliebende Abt )) 52)

Betrachtet schliesslich AÄAbt Gilberts Leben geıistes- un
kunstgeschichtlich, entsteht auch 1er die unbefriedigende Sıtua-
tıon, dass dazwischen steht. Scheyrle wurzelt och fest ın der
arıstotelisch fundiıierten Philosophie un Theologie der VO Huma-
nismus bedrängten nachmittelalterlichen Kirche, dıe sich 1 Barock
un Rokoko kunstgeschichtlich voll ausgegeben un dargestellt hat
Abt Georg gehört dieser Zeit vollblutig Abt Gilbert aber erkennt
1m Rationalismus eıne geıistige Gegenfront, der nıcht mehr g-
wachsen ist Er IN11USSs aber ın dem dieser Weltanschauung ZWaNgsS-
läufig folgenden Baustil des Klassızısmus Gutes, Schönes un Klares
entdecken. Und aut © IN Uuss das symbolisch gesehen werden,
zuerst Biberach In Rokoko und -clann ab er die frühklassizistische,
och teilweise rokokohafte Llemente aufweisende Kırche Breiten-
thal

Und doch, W as lässt sıch Schöneres ber einen Regenten
schreiben als das, W as der den Nekrolog des Klosters führende
Chorherr ber den Hochwürdigen Herrn Herrn Gilberti den
Eirsten )) geschrieben hat

Er hat die Jahr dem (Ciottes Haus Sblich VOTIgC-
standen, mıt Sorgfalt un ruhmvollem FEifer regjert 53)

WUuLZzZ.

51) 43
%6
68') Pfarrarchiv Roggenburg: Necrologium Roggenburgense 1801


